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Lebenslange Strafe für Trebbiner: Mord
oder Sterbehilfe?

Norbert S. (74) wurde wegen Mordes an seiner Frau
Anneliese (74) verurteilt. Der Fall wirft Fragen zu

Sterbehilfe und Tötung auf Verlangen auf.

Trebbin, Deutschland - In einem aufsehenerregenden Prozess
vor dem Landgericht Potsdam wurde Norbert S. (74) für den
Mord an seiner schwerkranken Frau Anneliese S. (74) zu einer
lebenslangen Freiheitsstrafe verurteilt. Der Fall hat nicht nur
juristische, sondern auch emotionale Dimensionen, die tief in die
öffentliche Diskussion um Sterbehilfe und die Abgrenzung zur
Tötung auf Verlangen hineinragen. Wie maz-online.de
berichtet, erwog die Schwurgerichtskammer während des fünf
Tage währenden Prozesses die Frage, ob es sich um Mord oder
um eine Form der Sterbehilfe handelte.

Der Angeklagte behauptete, in einem einvernehmlichen Akt der
Sterbehilfe gehandelt zu haben. Er meinte, dass er sich mit
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seiner Frau abgesprochen habe, um für den Fall ihrer schweren
Krankheit einander zu helfen. Die Kammer kam jedoch zu dem
Schluss, dass es kein wirkliches Einvernehmen gab. Anneliese
war arglos und wurde im Schlaf mit einem Hammer überfallen,
bis Norbert nicht mehr weitermachen konnte. „Es lag kein
Todeswunsch vor“, stellte die Kammer fest und wies auch darauf
hin, dass Anneliese trotz ihrer schweren Leukämie einen starken
Lebenswillen hatte und alles tat, um ihren Ehemann zu
versorgen.

Die rechtlichen Grauzonen der Sterbehilfe

Wie die rechtlichen Rahmenbedingungen zeigen, ist die
Abgrenzung zwischen strafbarer Tötung und zulässiger
Sterbehilfe alles andere als klar. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen ist die aktive Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB)
in Deutschland strafbar, auch wenn das Opfer einen solchen
Wunsch geäußert hat. Im Gegensatz dazu ist die Beihilfe zur
Selbsttötung grundsätzlich nicht strafbar. Diese komplexe
Materie macht deutlich, wie wichtig eine klare ärztliche und
rechtliche Betreuung in solchen Fällen ist. Das
Bundesverfassungsgericht stellte bereits fest, dass das Recht
auf ein selbstbestimmtes Sterben ein Grundrecht darstellt, was
die Diskussion um die Sterbehilfe zusätzlich anheizt, wie 
anwalt.de ausführlich beleuchtet.

Interessant ist, dass in Deutschland die Abgrenzung zwischen
strafloser Beihilfe und strafbarer Tötung auf Verlangen eng von
der Tatherrschaft und dem ernsthaften Verlangen des Opfers
abhängt. Im Fall von Norbert S. wurde entschieden, dass er
allein die Verantwortung und Kontrolle über den gewalttätigen
Akt hatte, wodurch ihm die Schuld in vollem Umfang
zugesprochen wurde.

Was bedeutet das für die Praxis?

Die Gesetze um Sterbehilfe und Patientenverfügungen sind klar,
doch wie wird das in der Praxis umgesetzt? Ein wichtiger Punkt

https://www.anwalt.de/rechtstipps/toetung-auf-verlangen-und-sterbehilfe-strafbarkeit-abgrenzung-verteidigung-durch-ihren-fachanwalt-fuer-strafrecht-245150.html


ist die Patientenverfügung, die vom Betroffenen vorgelegt
werden kann. Diese ermöglicht es Menschen, ihren Willen in
medizinischen Angelegenheiten festzulegen. In Anneliese S. Fall
gab es jedoch keine solche Verfügung, was die Trübung des
Wasser in rechtlicher Hinsicht nur verstärkte. Laut dghs.de ist
es von größter Bedeutung, dass alle Beteiligten, einschließlich
Angehöriger und behandelnder Ärzte, den wirklichen Willen des
Patienten ergründen und respektieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Fall Norbert S. ein
beängstigendes Licht auf die emotionalen und rechtlichen
Herausforderungen wirft, die mit der Frage nach Sterbehilfe und
selbstbestimmtem Sterben verbunden sind. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig; der Verteidiger hat angekündigt, Revision
einzulegen, so dass das Thema mit Sicherheit noch nicht
abgeschlossen ist.

Details
Ort Trebbin, Deutschland
Quellen www.maz-online.de

www.anwalt.de
www.dghs.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.dghs.de/service/selbstbestimmtes-sterben-infocenter/sterbehilfe-gesetze/
https://www.maz-online.de/brandenburg/ehefrau-mit-hammer-erschlagen-landgericht-potsdam-entscheidet-ueber-mord-oder-sterbehilfe-7C4EESXBOZH45BVPAEPSF3IHWU.html
https://www.anwalt.de/rechtstipps/toetung-auf-verlangen-und-sterbehilfe-strafbarkeit-abgrenzung-verteidigung-durch-ihren-fachanwalt-fuer-strafrecht-245150.html
https://www.dghs.de/service/selbstbestimmtes-sterben-infocenter/sterbehilfe-gesetze/
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

